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Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 890. 


Sonntag, den 26. Novbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
& (Am jährlichen Todtenfeſte.) R 9 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Blech. Mittags k Noͤ 
55 Nachmittags Hr. Conſiſtorialrath Bertling. 8 8 N . 
Koͤnigl. Capelle. Vormittags Herr General⸗Ofßcial Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 


ger Wenzel. = 

St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Röster. Mittags Militairgottesdienſt, Hr. Divi⸗ 
ſionevrediger Funk, Anfang bald 12 Une Nachmittags Herr Diaconus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kicche. Vorm. Pa Pred. Antonius Langa. N 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Dige. Wemmer. Nachmittags 
Hr. Archidiaconus Grabn. 3 2 a 

St. Brigitta, Vorm. Hr. Prediger Matthaͤus Hohmann. Nachmittags Hr. Prior Jacob 


Muͤller. 8 ei 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prod, Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 5 
St. Bartholomä. Vorm. Hr, Paß or Fromm. Nachm. Hr. Doctor Güte. 
St. Trinitatis. Vormittags Hr. Superintendent Ebwalt, Anfang balb 10 uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Huſewsky. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

eil. Geiſt. Vorm. Hr. pred. Linde. ; 

t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. i 

t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalck. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Catechet Sieze. 
Zuchthaus. Vormittags Hr. Candidat Schwenk d. 1. 


Bekannt m a ch u n g e m 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerſcht von Weſtpreuſſen werden bier: 
durch alle diejenigen, welche an nachſtehenden angeblich verloren gegan⸗ 
genen Documenten, naͤmlich: - 


„ ein ; 
5 8 „5 14 2 
2 ar IE * 
1 an die in Castro Skarszeviensi Sabbatho ante festum Sancti Adal- 
berti Pontificis & Martyris proximo anno Domini 1763 vom Cauonicus Scans 
v. Wybicki verlautbarte und im Hypothekenbuche . Stargardter Kreiſe 
sub No. 149. Litt. A, belegenen adlichen Gutes Lukoczyn eingetragene Ver 
ſchreibung über 200 fl. Preuß. Cour. für die katholiſche Kirche zu Schoͤneck 
nebſt dem Recognitionsſcheine vom 3. Januar 1850, ET A 
2) an die beiden Ausfertigungen des Erbrezeſſes vom 1. Novbr. 1786 auf 
deren Grund in dem Hypothekenbuche des im Stargärdter Kreiſe sab Ro. go, 
belegenen Gutsantheils Grabowo Litt A. Abſchnitt IV. No. 2. 100 Rihl. fuͤr 
den Matthias v. Grabowski und W bes No. 3. 100 Rthl. fuͤr den Jacob 
yon Grabowski eingetragen find, nebſt dem Recognitions ſchein vom 18. Detos 
ber 1787, ; 
und auf die ſich darauf gruͤndenden Forderungen an Capital und Zinſen, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbhaber Anſprüche zu 
haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Prä⸗ 
tendenten hiermit aufgefordert, in dem auf \ { A ER 
i den 23. December c. a. Vormittags um 10 Ühr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſfeſſor Hancke hieſelbſt ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zu⸗ 
7 J Snare und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die hieff⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien , Conrad Dechend, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ihre diesfalligen Anſprüͤche anzugeben und gehörig 
zu begruͤnden, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Terz 
mins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen an die gedachten Derumente werden proͤcludirt, dieſelben amortiſirt, 
und mit Loſchung derſelben im Hypotheken buche wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 4: Juli 1820. f 
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ba Boͤnigl preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
. Den, Puhlico wird 
I. die unterm ir. Novbr. 181g erlaſſene Verordnun e, nach welche 
a. die herrſchaftlichen und Miethskutſcher, ohne Unterfchied, und ohne 
Ruͤckſicht auf den Stand ihrer Herrſchaften, verbunden find, beim Vorfah⸗ 
ren vor dem Schauſpielbauſe, den Anordnungen der commandirten Poli⸗— 
zeibeamten ohne alle Widerrede Folge zu leiſten. Er i 
b. Wenn fie ihre Herrſchaften abholen ſich vorlaͤngſt der Colonnade au 
dem Kohlenmarkt aufzustellen, und nicht eher vorzufahren, bis ſie daz 
von den Polizeibeamten abgerufen werden. er 
Die herrſchaftlichen Bedienten ſich nicht erlauben duͤrfen, die Kutſcher 
aufzurufen, und i en 
d. es auf keine Weiſe geſtattet iſt, in doppelter Reihe vor das Haupt⸗ 
Portal des Schauſpielhauſes oder vor die Nebenthuͤren deſſelben, welche 
jur Paſſage für die Fußgänger frei bleiben muͤſſen, vorzufabren, 2 
II. Die Vorſchrift des Allgem. Ldr. Th. 2. Tit. 20, . 760. U. 761. und die 
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f e ehe hieſigen Straſſen⸗Polizei⸗Ordnung vom 13. Januar 1818 
na we er 22 . ir 1 — & 
$. 23. in den Straſſen der Stadt, auf Bruͤcken, vor den Wachten und 
£ in allen bewohnten von Menſchen zahlreich beſuchten Gegenden ein jeder 
bei 5 Ktbl. Geld- oder Stägiger Arreſtſtrafe, des ſchnellen Reitens und 
Fahrens ſich enthalten muß, und noch weniger neue Pferde einfahren eder 
zureiten darf 2 7 8 
zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht, und zugleich jeder Hausherr 
aufgefordert, ſeine Kutſcher, Knechte und Diener mit dieſen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften bekannt zu machen. ir ren 5 be 
Danzig, den 11. November 1820. 8 i Re 
Rönial. Preuß. Commandantue und polizei Praſidium - 
Der biefige Bürger und Riemermeiſter Carl Schegun wird ſeit den Iten 
Be: d. M. wo er um 4 Ir Nachmittags von Neufahrwaſſer hieher zus 
rückkebren wollen, vermißt. Bis jetzt hat über das Schickſal dieſes Mannes 
noch nichts ermittelt werden koͤnnen. Es wird daher Jedermann, dem etwas 


Naͤheres über den Aufenthalt oder das weitere Schickſal des Schegun bekannt 


geworden, erſucht, der Behoͤrde davon Anzeige zu machen. . 
Der ꝛc. Ichegun iſt uͤbrigens 50 Jahr alt, mittler Statur, hat ſchwarz 
mit grau vermiſchtes Haar, einen kleinen Backenbart, eine Glatze, iſt von ſtar⸗ 


kem fleiſchigten Koͤrper, und war bekleidet mit einem dunkelgruͤn tuchenen Ueber⸗ 


rock, ſandfarbenen Beinkleidern, runden Hut und Stiefeln. 
Danzig, den 20. November 1820. g 
N ; 8 Rönigl, Preuß. Polizei: Praͤſident. 
Fa Laudſtuͤcke a . 33 
f a) ein Stück Acker- und Wieſenland in Neufahrwaſſer von 16 Morgen 
1D K. 86 Fuß Magdeburgiſch. a Zeig 
b) ein in Neufahrwaſſer belegenes aus ungefähr 70 Morgen beſtehendes 
Stuͤc Weideland. ae 5 . 
e) das bei Reufahrwaſſer belegene ſogenannte Olivaer Freiland circa 101 
Morgen 15 OUR. Magdeb. und zwar jedes Landſtuͤck beſonders, ſollen auf 
12 unmittelbar nach einander folgenden Jahren u. zwar vom 1. Maͤrz 1821 ab 
bis ult. December 183 verpachtet werden. x 422 
Der Bietungs⸗Sermin ſtehet im Engl. Haufe in Neufahrwaſſer auf den 
1. December d. J. um 10 Uhr Vormittags an. Pachtluſtige haben in dieſem 
Termin ihre Gebotte unter Darbietunz der gehörigen Sicherheit zu verlautba⸗ 
ren und koͤnnen ſich vorher mit den Pacht⸗Bedingungen auf der Naths⸗Regi⸗ 
ſtratur bekannt machen. ER RE 
Danzig, den g. Novbr. 1820. R 85 
: Gberbürgermeſſter, Bürgermeiſter und Rath, 
Das zur Concursmaſſe des hieſigen Schuhmachergewerks gehörige in de 
. “Holzgaſſe No. 16. des Hypothekenbuchs und No. 35. der Serbis⸗An⸗ 
lage belegene Grundſtück, welches aus einem von Fachwerk in zwei Etagen er⸗ 
2 i 


— 
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bauten Wohnhauſe nebſt Hofraum beſteht, Fol, nachdem es auf die Summe von 
523 Rthl. abgeſchätzt worden auf den Antrag des Eurators oͤffentlich verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 

i den 19. December a. c. 5 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem 
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der gerichtlichen Genehmigung und gegen baare 
Zahlung der Kaufgelder der Zuſchlag 9 werden fol: u. 

Das Grundſtuͤck entrichtet einen jaͤhrlichen Grundzins von 40 Gr. Preuß. 
Cour. und kann die Taxe deffelben täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 25 * 

Danzig, den ar. Septbr. 1820. 

f Roͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

as zur Ausrufer Schwonckeſchen Concurs-Maſſe gehoͤrige in der Flei⸗ 
ſchergaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 80. und No. 12. des Hppotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators nachdem es auf die Summe 
von 1285 Rtöl. 64 Gr. 5 Pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 

Licitations⸗Termin auf X 

1 den 29. December d. J. 
vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
eſetzten Sermine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 

eiſtbietende den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung des Curators 
und der unterzeichneten Concurs⸗Behoͤrde, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. N 

Die Taxe des Grundſtücks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 f 

Danzig, den 24. October 1920. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


A* den Antrag der Intereſſenten iſt zum öffentlichen Verkauke des Nat ha⸗ 
nael Gottfried Bilauſchen Nachlaß⸗Grundſtuͤcks zu Muͤggau Pig. 250. 
des Erbbuchs ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin an Ort und 
Stelle auf den 29. Januar 1827, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Auctionator Barendt angeſetzt worden. Die⸗ 
ſes wird hiedurch den Kaufluſtigen zur Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 31. Octbr. 1820. 
RKoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Dee Inhaber von Weſtpreuß. Pfandbriefen der Departements Marien wer⸗ 
8 der, Bromberg und Schneidemuͤhl, welche die Zinfen des bevorſtehen⸗ 
den Weihnachts⸗Termins bei der hieſigen Landſchafts⸗Kaſſe erheben wollen, for⸗ 


> 


dern wir auf, ihre Coupons zuvor in den Tagen vom ꝛcten d. M. bis zum 
9. December ci in den geh unn Geſchaͤftsſtunden auf unſerer Regiſtratur 
zur Annotation präfentiren zu laſfen. Nur dieſe zuvor bei uns angemeldete 
Coupons werden von unſerer Kalle vom gaſten bis zum 27. Januar k. J. ho⸗ 
norirt werden. . ; N 25 

Die Zinſen für die Pfandbriefe des hieſigen Departements werden wie ge 
wohnlich vom 2. bis 12. Januar k. J. bezahlt werden. 

Danzig, den 6. November 1820. ö 

Königl. Weſtpreuff. Provinzial⸗Landſchafta⸗Direction. 1 
uf den Antrag des Realgläubigers fell das in der adelichen Dorfſchaft 
A 1 Der ag dem verſtorbenen Kaufmann Carl Wendt gehoͤ⸗ 

ig geweſene Gaſthaus, i 5 
3 der wilde Mann genannt, a 
beſtehend aus einem Wohn und Gaſthauſe, Stall, Hofplatz, Obſt⸗ und Gemüͤ⸗ 
ſegarten nebſt Wieſe, von welchem die Gebäude eigenthümlich find, der Grund 
und Boden aber zu erbemphytevtiſchen Rechten gegen einen jährlichen Canon 
von 40 Rthl. Preuß. Cour. dergeſtalt verliehen iſt, daß alle 30 Jahre eine Ein⸗ 
kaufsſumme von 200 Gulden Preuß. Cour. erlegt werden muß, und welches 
nach der unterm 1. Maͤrz d. J. aufgenommenen Taxe gerichtlich auf 1965 Rthl. 


gewürdigt worden, wegen nicht gezahlter Kaufgelder, anderweitig reſubhaſtirt 


werden. ; 
Hiezu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
R den 19. December c. Nachmittags um 3 Uhr, 
in dem genannten Grundſtuͤcke zu Heiligenbrunn angeſetzt, und werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluftige aufgefsrdert, in dieſem Termin zu erſcheinen, 
ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und des Zuſchlages an den 
Meiſtbietenden, jedoch nur gegen baare Bezahlung oder ſofortige Sicherſtellung 
der 5 gewaͤrtigen, wobei auf Nachgebotte keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden folk, f 27 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur und im Schul⸗ 
zen⸗Amte zu Heiligenbrunn inſpicirt werden. > 
Danzig, den 7. October 1820. 
Adeliches Patrimonial⸗Gericht von Seiligenbrunn. 
Gemen dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Schof⸗ 
fenbrauer Michael Feumannſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. II. 


No. 134. hieſelbſt in der Schulgaſſe gelegene auf 493 Rthl. 60 Gr. gerichtlich 


abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 27. Januar 1827, Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen biedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gehott zu verlautbaten, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
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im b eee bleibt, wen rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zuge een etwa eee an 


botte aber nicht welter Kückſicht genommen werden wirdz. 
* 8 Taxe der Grundſtücke kann e in er wee infeice 
ge 7 1 In 
Going, den 10 October 820. . i Ane ec 


Rönial Preuffifches Segen ir 
a in dem am 21. Auguſt c, zum offentlichen Verkauf des Sem: n 
Friedeich wilhelm Hensel gehörigen suy Litt. A. I. No. 323. in der 
Spfeihngsſtraſſe belegenen auf 427 Niehl. 88 Gr. ag pf. gerichtlich abgeſchatz⸗ 
ten Grundſtuͤcks ſich kein annehmbarer! Kaͤufer gefunden, indem nur 220 Niht. ge⸗ 
boten worden, ſo haben wir 3 einen neuen jedoch peremtoriſchen Lichem 
tous; Termin auf 
| den 24. Janubr Wan, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs angeſetzt, zu welchem wir Kauf, 
luſtiſe mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck, im 
05 keine rechtliche Huuderzagrurſachen eintreten Pen, auge eſchlagen wer⸗ 
en wird. 
e den 17. October 820. Es 
Roͤnigl. Preuſſiſches En ES 
um öffentlichen Verkauf des sub Litt. A. No. VIII. 7. in e \ 
gen hieſelbſt belegenen zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Christina El 
betb Blatt geb. Neumann zugehörige, und auf 42 Nthl. 8 Gr. abgeſchaͤtzten 
Grundſtäcks haben wir einen anderweitigen Bicheationieterniäk auf 
1 den 8. Januar 1821 Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizratb Quingue anberaumt, und RES die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut( aren, und des Zu⸗ 
ſchlages an den M zeiſtbietenden, wenn nicht rechen Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, gowaͤrtig zu ſeyn: 
„Die Taxe des Grundſtuüͤcks kaun dorigens in unfser Regiſtratur inſpicirt 
werden 
Elbing, den 30. October 18200 N 
Voͤnigl. Preuſſiſches Gr 
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* Seiten des unterzeichneten Landgerichts wird der Johann miller zu 

g Sommerau, ein Sohn des ehemaligen Einſaaſſen Johann Mäller von 

daſelbſt, deſſen jepiger Aufenthalt unbekannt iſt, aufgefordert, den in unſerm 

Depoſitorio befindlichen Reſt ſeines Vermoͤgens a 18 Rthl. 55 Gr. innerhalb 

© Wochen in Empfang zu nehmen, oder eg zu een daß über ibn die 
Curatel eingeleftet werden folk, 

m eue, den 7. November 188960 % 5b 5 rd 

EEE ENT EU Wonigl. Pesaß⸗ Aänbgeriche 14. 6 1 st 


er Venga n det: Nonigl. nher ee 
j für den Monat 1820. 5 1nd . 


Aan runde” } m Ver Platz, 
fee das iR Bunte t 
Wentz, Aue unterför⸗ “liegt und 
Dag und Ei . ſtei 977 0 85 175 gutem zu eg 


Sc etter ve Holzes. 
der Verſteigerung. 2 6 wegn 1 
5 den muß. | 
1 "1Donnerfiag Becca Beben Wa im 3 Schlage Helen Bakay 
den Iten von 0 12 aun % Nadaun Ke Zn 15 
* — a 80 Reiſerholz. 
2 dire Nachmittag Seen 5 Serien. im Schlage 105 Baus, u 
von Uhr she den ue ſchr an eee 
| ſſchen Wieſnſſehr Get eiſer. 
3 Sonnabend Vormittags Carthaus ung, Me Schlage dito 
den gten von ro uhr 1387 1 we 12 ei Bur⸗ 
x ans e Go 15 up mit id. Be 212 120 ne: Di a is. m 5 
e 5 Windbruch Anchred f 
4 dito Nachmittag Bütewo Carthaus Windbruchſkiefern ne und 
g von 1 Uhr Brennholz... 


5 Montag Vormittags] Koſſau im Schlage bee und . 
Iden zıten | vong uhr in Grzob no Brennbolz, auch 
4 Zi 5 kiefern Bau⸗ 

-| E und Brennholz. 

Adio 5 Machınliten Senken Demkrewo ſtief. Wind⸗ kiefern Baus und 
von 2Uhr bruch und in Brennholz, Küchen 
55 ver ſchied. Nutz u Knuͤppel⸗ 

N B. Schlaͤgn bolz, es pen und el⸗ 
5 | ſen Scheite und 
2 ü ae 
ige büchen Nutz un 
Ha Bren „ 


18753 


7 1 Vormittags ein 
m Iazten von. 9 Uhr + 


80 Mittwoch Vormittags engen, 0 Wer 2 000 Wagen auch 
den 13ten von 9 Bun a pPe.sgl.auch i Kiefern Bau: und 
ar ENTE Er TA 15 5 3 e „ Brennholz 
Ra ’ er 4 - 2 o 
P he ichn 1 Wirchau Ace tiefern Bau: und 
von! Uhr * F. zerſtre ge , 
10/Donnerfiag, 0 1 Bonß i "di 


den ızten von e Wr 


5 9 9187 12181 
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110 Donnerſtag Nachmittag! Wigodda] Wigodda d. F. zerſtrukiefern Baus und 
den naten] von r hrt 
120 Freitag Vormittags Smolnik] Kawalla 
den ten von ro Uhr] 
13 dito Nachmittag] Kamionka Smolnik 


ee eee 
dito desgl. auch buchen 


5 von 1 Uhr N „. Klafterholz. 
Smolſin, den 12. November 1820. er 2 rn 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection Cart haus. 


b — — Subbaſtations pate n ur Ä 
0 E das dem Einſaaſſen George Gottlieb Boche "zugehörige: zu Gnojau 
sub No. 9. belegene Grundſtuͤck mit Einer Hufe 15 Morgen Land, wel⸗ 
ches unterm 20. Mai c. auf 6740 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. N 5 5 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
I N den 24. Juli, ; 
1 den 24. October . und 
ae 5 den 24. Januar 18211 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer hieſelbſt an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. 5 N 
Die Veranſchlagung des Hofes kann in unfrer Regiſtratur zu jeder Zeit 
vorgelegt werden. „ 
Marienburg, den 26. Mai 1820. ao 
en Bönigl, Preuß, Großtwerder⸗ Voigtel⸗ Gericht 


* 


* 


- Bek a nt m ach un ge n. . 
g Wir zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Juſtizraͤthe fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß über den ſaͤmmtlichen Nach⸗ 
laß des hieſelbſt verſtorbenen Gaſtwirths Jacob Hubrecht der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden. 4 
Es wird daber allen, welche von dem Erblaſſer etwa an Gelde, Effecten 
oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, deſſen Wittwe und Er⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofirtum 
abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet der Wittwe und den Erben des Ver⸗ 
ſtorbenen etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht 
eſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der In⸗ 
1 75 ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch 
auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand: und andern Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erkläre werden. Wonach ſich ein jeder zu achten. 2 5 
Elbing, den 31. October 1820. N N 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


* 
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Erſte Beilage zu No. 95. des Intelligenz⸗Blatts. 
- ‚Liteeaeifbe Anzeigen. 

Mi Vergnuͤgen zeigen wir den Freunden der Literatur und beſonders den 
Verehrern des herrlichen Schloſſes Marienburg an, daß wir nun end⸗ 
lich wieder mit einer Anzahl von Exemplare von der trefflichen und ſchon ge⸗ 
nugſam bekannten Schrift: 2 20 10 ; 

Das Ordenhaus Marienburg, 1820, 6 Gr. 
verſehen find. Das Intereſſe, das dieſes herrliche Gebäude für jeden Achten 
Preuſſen haben mußte, halte dieſes Schriftchen veranlaßt, und kann wohl nicht 
leicht eine gelungenere Beſchreibung davon gewünſcht werden, als die des ver⸗ 
dienſtvollen Verfaſſers. Mit welcher innigen Freude und Lebhaftigkeit wird ſich 
nicht ein Jeder, der jenes Bauwerk acht ritterlicher beroiſcher Zeit ſah (und 
wer von den gebildeten Bürgern Danzigs ſollte ſich deſſen nicht ruͤhmen kön⸗ 
nen) ſich jene Augenblicke in die 2 zurückrufen, wenn er mit dem Verfaſſer 
durch die einzelnen Theile deſſelben hindurch wandelt, und ſich im Anſchauen der 
bewunderns würdigen Groͤſſe und Erhabenheit verliert. Aber auch Jeder der es 
noch nicht ſah, ſollte ſich durch dieſe Schrift damit bekannt machen, und bei 
keinem fuͤrwahr ſollte ſie vermißt werden, der noch Autheil an der Geſchichte 


ſeines Vaterlandes nimmt. ea 
> Die J. €, Albertiſche Buch⸗ und Runſthandlung. 


De ſeit 3 Jahren mit ſo groſſem Beifall aufgenommene er 
rg Schteib⸗ und Termin-Kalender i 
für Jurlſten, Kameraliſten, Steuerbeamte und alle Geſchaͤſtsmaͤnnner 
in der Koͤnigl Preuß. Monarchie, 
iſt auch jetzt für 1821 erſchienen, und enthaͤlt: 5 f 
1) Die Kalender⸗Tafeln mit den gewöhnlichen Kalender Nachrichten und 
zur Eintragung der Termine fo eingerichtet, daß auf zwei Octav⸗Seiten jedes - 
mal die ſieben Wochentage befindlich ſind. 
229) Kaſſabuch zur Eintragung der Einnahme und Ausgabe. jr 
3) R pertorium oder Alphabetiſche Ueberſicht aller, dem Juſtiz⸗ und Ver⸗ 
waltungsweſen durch die Geſetzſammlung in den Jahren 1810 bis und mit 
1819 gegebenen noch Kraft habenden Geſetze Se: 
4) Geographiſch ſtatiſtiſche Ueberſicht der Preuß. Monarchie in 2 Tabellen. 
5 Man ſieht aus dieſer Inhalts⸗Anzeige wie brauchbar der Kalender jedem 
Beamten und Geſchaͤftsmann ſeyn muß. 2 iz ; 
Ladenpreis für 1 Exemplar geſtempelt in Pappe gebunden und mit Papier 
durchſchoſſen 1 Rebl. 46 „„ . 0 
Für 1 Exemplar in rothem Leder mit Papier durchſch. 1 Rthl. 8 Gr. 


Eben ſo iſt auf das Jahr 1821 erſchienen: 
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l b Amts⸗Kalender ee eee 
ſuͤr Prediger und Schullehrer in der Preuß Monarchie, zur leichtern 
i N Ueberſicht ihrer Amtsgeſchäfte, 
und enthaͤlt: N 


5 
) Die Kalendertafeln, mit Angabe der Epiſteln und Evangelien der Sonn: 
und Feſttage, der Berichte und Nachweiſungen, welche die Herren Superinten⸗ 
denten, Prediger, und Schullehrer an ihre vorgeſetzten Behoͤrden an gewiſſen 
Tagen des Jahres einzureichen haben, der Abkuͤndigung von Feſten, Cantaten ıc, 
2) Auszüge aus den Amtsblaͤttern ſaͤmmtlicher Regierungen der Monarchie 
vom Jahre 1879 und der erſten Hälfte von 1820, Verordnungen in Kirchen⸗ 
und Schul⸗Angelegenheiten enthaltend. a 
0 Perſonal⸗Nachweiſungen ſaͤmmtlicher Koͤnigl. Conſiſtorien, Kirchen- und 
»Schul⸗Commiſſionen, Superintendenturen u. Schul-Inſpectionen der Monarchie. 
Der Ladenpreis für ı Exemplar brochirt und geſtempelt iſt 189 Gr. Beide 
Kalender findet man jeder Zeit vorraͤthig in der 1 
\ 5 5 J. C. Albertiſchen Such: und Nunſthandlung. 


Neue Bucher, 
welche in der Gerbardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. nebſt vie⸗ 
len andern zu haben find: Jahrbuch der häuslichen Andacht und Erhebung 
des Herzens, f. d. Jahr 1827, herausgeg. v. Vater, el. geb. 1 Rthl. 12 gGr. 
beſſere Ausgabe 2 Rthl. L. Luͤders, Europa, ein ſtatiſt, herald. genealog. Tas 
ſchenbuch f. 1821, br. 1 Rthl. 8 Gr. Amts⸗Kalender fuͤr Pred. und Schulleh⸗ 
rer in der Preuß Monarchie f. 1821, br. 18 Gr. Neuer Schreib- und Ter⸗ 
min⸗Kalender f. Juriſten, Kameraliſten ꝛc. aufs J. 1921, geb. ı8 Gr. A. 
Boͤttiger, Amalthea, od. Muſeum der Kunſtmythologie u. der bildlichen Alter⸗ 
thumskunde, ir Bd, mit 6 Kupf. br. 2 Rthl. 12 Gr. J. H. Voß, Beſtaͤtigung 
der Stolbergiſchen Umtriebe, nebſt ein. Anhang üb. perfoͤnl. Verhaͤltniſſe, br. 
21 Gr. J. A. Dennſtaͤdt, Pfalter und Kreuz, ein Erbauungsbuch für Chriſten, 
Ir Thl. br. 20 Gr. J. Möfer, patriot. Phantaſien, 4 Bde, ate verbeſſ. Aufl, 
bereichert durch Worte des Hrn. v. Gothe, uͤber Möſer u. deſſen Schriften, 
3 Rthl. 16 Gr. J. S. Vater, Anbau der neueſten Kirchengeſchichte, 18 Heft, 
1 Rthl. 8 Gr. E. T. A. Hoffmann, Prinzeſſin Brambilla, ein Capriscio nach 
J Callot, mit g Kupf. nach Callotſchen Originalblaͤttern, geb. 2 Rthl. 6 Gr. 
J. Glatz, Roſaliens Erinnerungen aus ihrem Leben, ein Bildungsbuch für 
Deutſchlands Toͤchter, m. ſaub. Kupf. br. 1 Rthl. 12 Gr. . 
Auch wird auf die von den Gebruͤdern Wilmans in Frankf. a. M. ange⸗ 
kuͤndigten . : ‘ BR 
Bi von Aamburg und der Umgegend, v. Huͤbbe, in 2 Bänden, mit 
18 up e : 8 . 4 i 3 E 
Anſichten von Lubeck und der Umgegend, v. Zeiz, in ı Bd mit 16 K. 
und Anſichten von Bremen und der Umgegend von Stark, in 1 Bd, mit 


> 
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16 K., worüber man eine ausfuhrliche Ankündigung erhalten kann, Praͤnume⸗ 
ration angenommen. 51 f 5 5 
. 7))))7%)ꝓTTTꝓ0CCC in 
Das Mobiliar Vermögen des Albrecht Wiachorra zu Eiß, Amts Borbzihors, 
wozu Vieh, Schafe, Schweine und Wirchſchaftsgeräthe gehören, Fol 
im Wege der Execution oͤffentlich meiſtbietend verauſſert werden. Es iſt hiegn 
ein Termin auf . 1 
5 den 6. December um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, fi daſelbſt vor dem Auctions. 
Commiſſario des Landgerichts Bordzichow zu melden. = 
Bordzichow, den 6. November 1820. 12158 > 
Wie Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 5 Kit 
er peter Lietz aus Marienau iſt durch ein rechtskräftiges Erkenntniß für 
D einen Verſchwender ſeines Vermoͤgens erklaͤrt worden, welches biedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, um ſich in nichts mit demſelben, ſon⸗ 
dern mit ſeinen Curatoren einzulaſſen. \ © 
Neuteich, den 12. November 1820. . 
BEER Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


, F eee 
Al diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Mann, dem Geſchaͤfts⸗Com⸗ 
miſſionair Prodkorb noch einige Forderungen zu machen, Papiere ab; 
zufordern oder desgleichen abzuliefern haben, erſuche ich ſich dieſerhalb binnen 
14 Tagen in den Vormittagsſtunden zwiſchen 10 und 12 Uhr gütigft bei mir 
zu melden; nach Verlauf dieſer Friſt aber gewaͤrtigt zu ſeyn, daß ſie mit ihren 
Anforderungen praͤcludirt werden werden. Die binterbliebene Wittwe. 
Danzig, den 16. November 1820 
ee MR are ie . 
reitag, den 1. December 1820, Vormittags um 19 Uhr, ſollen auf Verfugung 
F Eines Koͤnigl., Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts in dem Haufe 
Ki dem Maurergeſellen Grantz zu Ohra auf dem Damm, nachſtehende Pfand⸗ 
fügte durch offentlichen Ausruf an den 2 keiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden; 
1 geſtrichen Kleiderſpind, 1 Bettgeſtell mit kattunenen Gardienen, 2 Betten, 
4 Kiſſen, 2 Tiſche, 4 diverſe Stuͤhle, 1 kleiner Spiegel und 1 fichtene Kiſte. 


ontag, den 27. November 1820, ſoll in dem Auctions Locale an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. gangbarem Gelde 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Gold und Silber: 2 goldene Taſchenubren, 1 ſilberne dito, ſilberne Eß⸗ 
löffel, Potageloͤffel und Zuckerſchaale. An Porcellain und Fayence: moderne 
porcellaine Taſſen mit Gold» und Blumen⸗Verzierungen, 9 Paar blaue Taſſen, 
8 dito Untertaſſen, 1 blaue Theekanne, Theedoſe, Spuͤlſchaale, Zuckerdoſe, far 
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bence Deller, "Schäffehe, Terrinen, Thpfe, Marhfhäfern mit Kannen, Fucht, 
‚Körbe, Senf, und Kaffeekannen, wie auch mehreres Irdenzeug. An Mobilien: 
mahagoni Secreteire, Commeden, Klapptiſche, Stühle mit Einlegekiſſen mit 
ſchwarzem Moor bezogen, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas-, Klei⸗ 
der,, Linnen und Kuͤchenſchraͤnke, Klappe, Eher, Waſch⸗ Spiel,, Spiegel“ und 
Anſetztiſche, Regale, Schlaf baͤnke, Vettgeſtelle und Bettrahme An Kleider, Lin⸗ 
nen und Betten: dunkelgrün fein tuchener Mannspelz mit Marder⸗Futter und 
Beſatz, 1 roſa atlasner Frauen⸗Mantel mit dunkel Baͤuchen Futter und Zobel⸗ 
Beſatz, ı grau atlasner dito mit dito Futter und dito Belag, ı ſchwarz at 
lasner dito mit weiß Caninchen⸗Futter, 1 kattuner Manns⸗Hauspelz mit weiß 
Schmaſchken⸗Futter und ſchwarz Barannen⸗Beſatz, Wildſchur, 1 Iltispelz 
mit Marder⸗Beſatz, tuchene und boyene Ueber- und Klappeuroͤcke, Hoſen, halb⸗ 
feidene und piqueene Weſten, einige Reſte modernes Seidenzeug in gattlichen 
Neſten und diverſes Linnen. 27 435 Br 

Ferner: Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen, wie mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤth. 


Mom den 27. Rovember 1820, Votmittags um 10 Uhr, wird der 
Maͤkler Hildebrand im Koͤnigl Seepackhofe durch oͤffentlichen Ausruf 
an er Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert 
verkaufen; a ö € 

Einige gattliche Faͤßchen extra friſche Franzoͤſiſche Pfiouwen, welche ap bie. 
ſen Tagen mit Capt. Sübener von Bordeaur hier angekommen. Ve 


Fyonnerflag, den 30. November 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Grundtmann fun im Haufe am Langen⸗ 
markt sub No. 447. von der. Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Aus ruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: JC ee. 

Eine Parthie Engl. Fayence, welche wenn es nur irgend möglich iſt, 
heſtimmt zugeſchlagen werden fol, beſtehend in tiefen und flachen Tellern, 
diverſen runden und ovalen Schuͤſſeln, Terrinen, Waſchſchaalen und Kannen 
Nachtgeſchirren, diverſen Sheetöpfen, Taſſen und Kummen, diverfen grofen unt 
kleinen Kannen mit und ohne Malerei, Zuckerdoſen, Sauce, Terrinen, Blumen. 
toͤpfen und verſchiedene dergleichen Fayence⸗Waaren mehr; 3 

wie auch Ar a ei 
einige Dutzend Engl Schnupftuͤcher in blauer und gelber, und gelber und 
chwarzer Farbe nach dem oſtindiſchen Geſchmack. 


ontag, den 4. December 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler orundtmann und Karsburg auf dem Hofe am Garten des 
Herrn Sönke zu Langefuhr an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Preuß Muͤnz⸗Cour. verſteuert verkaufen: 
Siebzig bis achtzig Kla ter dreifuͤſſiges ganz ausgetrocknetes ſchon ſeit zwei 
Jah ren aufgeſetztes fichteues Klobenholz, in einzelnen Klaftern. 
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N Verkauf unbeweglicher Sachen  .; 
> Ein 495 mit 25 Hufe Land, vorzüglicher Güte, nebſt den dazu gehörigen 
‚Wohn: und Wirthſchaftsgebauden im beften Zuſtande, ganz nahe bet 

der Stadt, iſt aus freier Hand mit auch ohne Inventärium zu verkaufen, Es 
konnen für einen annehmlichen Käufer 6000 Rihl. Pr. Cour. zur erſten Hypo⸗ 
thek gegen 5 pr. Cent Zinſen und Feuers⸗Geſahr⸗Verſicherung auf mehrere 
Jahre ſtehen bleiben. Das Nähere ertheilt Wunderlich am Altſtädtſchen Gra⸗ 
den No. 822, des Morgens von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr ⸗ 

ö . der Goldſchmiedegaſſe No. 1094. iſt das maſſiv erbaute Wohnhaus, 
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nebſt Hinterhaus und Hofraum aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. f 
ee Saus zu verkaufen oder zu vermietben. * 

Das Haus No. 26. auf Stadtgebiet der Kowalſchen Brücke gegenüber bes 
4 legen, welches ſich vorzuͤglich zum Nahrungshauſe qualiftcirt, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Es befinden ſich darin 5 Stuben mit Gyps decken, 
2 Kuͤchen, 1 Kramladen, mehrere Kammern und Boͤden; ein ganz fuͤr ſich allein 
beſtehend bewobnbares Seitengebaͤude, groſſer Hofplatz und Garten mit vielen 
Obſtbäumen von vorzuͤglicher Guͤte. Auch wuͤrde man blos das Vorder⸗ 
Baus vermiethen. Das Nähere im Hintergebaͤude daſelbſt. 


Verkauf beweglicher Sachen. 1 
en Bier der Stof 6 Gr. Dany, weiß Bier der Stof 2 leichte Duͤtt⸗ 
P chen ſchwarz Bier der Stof 2 leichte Düttchen iſt zu haben in der Brei⸗ 
tegaſſe No. 1205. bem Bleiierſchaͤnker Sutb. 
23 Pianoforte Verkauf, Heil, Geistgasse No. gg. 5 
f 3 8 mehreren tafelförmigen sehr zu empfehlenden Piano’s befindet 

5 sich daselbst ein mahagoni Flügel- Pianeforte von seltener Stärke, 
vollem und rundem Tone, leichter Spielart, elegantem Acufsern und allen 
dabei üblichen Veränderungen, welches von mehreren Kennern den gröfs- 
ten Beifall erhalten. - a N 4 

Ein doppeltes Schreibepult nebſt Stühlen, Zaͤhltiſch und eine Engl. groffe 
. Eopier-Mafchiene find zu verkaufen. Näheres Wollwebergaſſe No. 553. 
‚sÄglich zwiſchen à und „ Übr. 5 3 4 
Sllig trockenes Ellern Fadenholz if für 16 fl. D. C. im Jungſtaͤdtſchen 
f Holzraum kaͤuflich zu haben. 7 75 f 
m Mandeln zu reiben iſt ein Stein nebſt hoͤlzerner Keule zu verkaufen, 
u Fleiſchergaſſe No. 40. i f - 
alaga Muscatell⸗Weintrauben in Topfen oder Pfundweiſe zu 12 gGr., 
„Citronen in ganzen und halben Kiſten, Kugelthee zu 3 Kthl. 12 gGr., 

Pecco zu 2 Rthl. ı6 gGr. und 3 Rthl., Hayſan zu 2 Kthl. und 2 Kthl. 8 Gr., 
Congo zu 1 Rthl., 1 Nthl. 2 Gr. und 1 Rthl. 7 Gr. wird verkauft Jopen⸗ 
gaſſe No. 737. bez 8 f Meyer. 
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Erie ſchoͤne Holl. Heringe in L, 3 und vs, dito Kabliau in 4 Tonnen, An 
E ſchovius in + Anker find billig zu haben Jopengaſſe No, 64. 
ie beliebten Ruß. Lichte, 6 und 7 aufs Pfund find fortwährend in der 
Langgaſſe No. 536. zu den bisherigen billigen Preiſen zu haben. 
Er": friſche Holl. Heringe, die ſo eben von Amfterdsz,, angefoiwinen, ſind 
' J a8 fl. und rc à 4 fl. Pr. Cour. Langenmarkt No. 431. zu haben. 


; E en 150 Stuͤck razollige gute Flieſen billig zu verkaufen peterſiliengaſſe 
No. 1487. x 
xtra ſcharfer Biereſſig in jeder beliebigen Faſtage, guter feiner Jamaica⸗ 
8 Rum, die Boureille a 18 Duͤttchen und der Stof A 32 Dtch., guter 
ordinairer die Bouteille a 16 Düttchen, ohne Bouteille der Stof à 29 Dich. 
iſt zu haben Breitegaſſe No. 1144. unter dem Zeichen der Stöbr. Pr 
A* der ganz trockene Torf, auf welchen Hr. Nöhhr auf dem langen Markt 
Beſtellungen annimmt, iſt jetzt zu niedrigeren Preifen zu haben. 
; Ve rm ie t ben z g e n. * 
Ten der Hundegaſſe No. 280. find 2 Vorderſtuben über einander zu vermie— 
J then und auch gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Ein Haus im Poggenpfuhl No. 201. mit 4 bequemen Zimmern, 2 Böden, 
einem Hofe und Garten, nebſt dem unter diefem Hauſe befindlichen 
Wohnkeller iſt von Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Das Nähere 
auf dem Langenmarkt No. 449. BT 
5 PPC ð̊('ͥ TREE TEEETETETSLTETEDOETNE 5) 
Fan dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 449. find der Saal in der; 
J erſten Etage und eine freundliche Stube vis a vis nebſt einer da⸗ f 
© bei befindlichen Kammer an ruhige Perſonen zu vermiethen, auch koͤnßen 2 
I ſelbige auf Verlangen daſelbſt geſpeiſt werden. ü nA nr 
nl 5 227 R } E 5 
c Are Nee 
Das Haus Buttermarkt. No. 2093. mit 6 Zimmern, die 3 goldenen Ringe 
585 ift. bed Ofen 1821. zu vermiethen. Das Nähere No. 2093. 
ebendaſelbſt. ʒ—l,L,; ̃ . 
D in der Ankerſchmiedegaſſe waſſerwaͤrts gelegene Haus No. 177. mit 
i 6 Stuben, Boden, Kuͤche und Hof ſtehet ganz oder auch getheilt zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näbere Nachricht Langgaſſe No. 367. 
n der Wollwebergaſſe No. 1987. iſt die bells Etage, beſtehend in 3 Zim⸗ 
mern, ſo wie auch die Unterſtube und eine Kammer, hienaͤchſt die Kuͤche 
825 ae Keller auf Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht in demfelben 
auſe. ; 
Rereitegaſſe No. 1913. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen. n 5 
Ar erſten Neugarten iſt der Querfluͤgel des Hauſes No. 510. von Oſtern 
an zu vermiethen, in welchem ein groſſer Saal, drei Stuben, eine Kuͤche, 
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zwei Böden, zwei Kammern, ein Keller und ein groffer Garten ſich befindet. 
Das Nähere hievon in demſelben Haufe. a EEE : 
In der Laternengaſſe No. 1918. am breiten Thor iſt eine Wohnung von 
a 2 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Boden, 1 Keller, eigener Vorder- und Hinter⸗ 
thuͤre und eigenes Apartement zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
* der Roͤpergaſſe No. 472. ſtehen mehrere moderne freundliche Zimmer 
woaſſerwaͤrts, mit und ohne Meublen, zu vermiethen. 
Len der Heil. Geiſtgaſſe No. 701. iſt eine Vorderſtube 2 Treppen hoch zu 
vermiethen. 5 £ 2 
9 feſſerſtodr ift an einzelne Herren oder Damen ein Saal mit” Nebenkam⸗ 
9 mer zu vermiethen. Das Nahere zu erfragen Pfefferſtadt No, 140. eine 
Treppe hoch. f ER 2 wa 
te No. 1994. ſind 2 Zimmer mit Meublen fogleich zu ver; 
miethen. f a 2 
Sen der langen Brücke iſt eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet und 
A Kammer Bootsmannsgaſſe No. 1177. zu vermiethen. f 3 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 1191. iſt das Vorderhaus ganz au 
theilweiſe zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Die nähern 
Nachweiſungen erhaͤlt man in deſſen Hinterhauſe von 10—5 Uhr. a 
8 No. 83. iſt ein Pferdeſtall für 5 Pferde eingerichtet zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man das 
elbſt. i £ 
f as Haus an der Schneidemuͤhle No. 450. und sr. mit 7 Stuben, nebſt 
Stallung und Hofplatz iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere an der Ras 
daune No. 1694. a 5 
W HL 6 8.10, 
er Gelaſſe zu Militair-Handwerksſtuben und Montirungskammern vers 
R miethen will, wird erſucht ſich zu melden im Bureau der Garniſon⸗ 
Verwaltung Fleiſchergaſſe No. 76. i 


Unterrichts: Anzeige. 

Mir Genehmigung Einer Koͤnigl. Sede n Regierung und Eines 
Wohllöbl. Magiſtrats diefer Stadt, bin ich geſonnen bieſelbſt vom 
2. Januar des kommenden Jabres an, eine kaufmaͤnniſche Lehr: 11 855 zu er⸗ 
oͤffnen, in welcher jungen Leuten die fi der Handlung widmen wollen, der Un⸗ 

terricht a i 5 5 
= der Religion, Naturgeſchichte, Geographie, Orthographie, Briefſtyh, 
Buchhaltung, im Schönſchreiben und im kaufmänniſchen Rechnen, fo mie 
in der deutſchen, engliſchen und polniſchen Sproche ertheilet werden fol, 
Dieſe Anſtalt in ich Willens auf die Weiſe einzurichten, wie man ſolche 
in mehreren groffen Staͤdten Deutſchlands etablirt findet, und es Können daher 
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nut darinnem junge Leute von einem Alter von 1e Jahren, und nicht junger, 
aufgenommen werden. "x 

Es iſt unſtreitig, daß jeder Kaufmann einen auf dieſe Weiſe gebildeten jun⸗ 

gen Mann ſehr gerne in ſeine Handlung aufnehmen wird, und fuͤr dieſe jungen 

Männer hat es das Gute, daß wenn ſolche ihre Lehrjahre uͤberſtanden haben, 

ſie nicht leicht wegen eines andern Placements in Verlegenheit ſeyn koͤnnen, da 

ihnen ihre Sprachkenntniſſe, ſo wie die Fertigkeit im Rechnen und Schoͤnſchrei⸗ 

ben in jeder bedeutenden Handelsſtadt ein ſehr gutes Unterkommen ſichern muß. 

Zu meinen Mitarbeitern habe ich die vorzuͤglichſten Lehrer aus dieſem Orte 

ewaͤhlet, und der Unterricht wird in einem Locale im Mittelpunkte der Stadt 
att finden, welches ſpaͤterhin bezeichnet werden ſoll. 

Diejenigen Eltern und Vorgeſetzten, die nun geneigt waͤren, mir ihre Kin⸗ 
der zur Erziehung anvertrauen zu wollen, erſuche ich hiemit ganz ergebenſt, ſich 
in meiner Wohnung Burgſtraſſe No. 1813. zu melden, wo ich bis Ende des 
Decembers d. J. bereit ſeyn werde, die gehörige Auskunft über dieſe Lehran⸗ 
ſtalt zu geben. : A. L. Schultz. 

Danzig, den 25. November 1820. 147 


' Wohnungsveraͤn der un gen. 
ch wohne von jetzt ab in der Behauſung des Hrn. Buͤrgermeiſter Werns⸗ 
dorf, Jopengaſſe No. 558. ; Dr. Hein, 
Danzig, den 22. Novbr. 1820. praktiſcher Arzt und Geburtshelfer. 
N Vermiſchte Anzeigen. 
Aundegaſſe No. 316. wird ein gut conditionirter Halbwagen zu kaufen vers 
D langt, auch ſteht daſelbſt ein moderner Schlitten billig zu verkaufen. 5 
Sn ich mich als Geſindevermietherin aufs Neue beſtens empfehle, kann 
a) ich Einem Hochzuverehrenden Publico die ernſte Verſicherung geben, daß 
ich fuͤr jedes Dienſtgeſchaͤft brauchbare und geſchickte Perſonen zu beſorgen im 
Stande bin, weshalb ich recht ſehr darum bitte, mir Ihr guͤtiges Zutrauen zu 
ſchenken. b 5 C. C. Schubart, 8 
5 Damm: und Tobiasgaſſen⸗Ecke No. 1543: 


Thereſe Dreyer, 

Schneidemuͤhle No. 448. 
empfiehlt ſich Einem geehrten Publico mit einer prompten und reellen Bedie⸗ 
nung im Tullen von Halskrauſen, Einkneifen oder Einbrennen der Wäfche, mit⸗ 
telſt einer neu erhaltenen vorzuͤglich feinen Kneif⸗ oder Brennmaſchiene, wie 
auch im Waſchen von aͤchten Spitzen ganz ergebenſt. 2 ER 
Beſchlag meine Bücher zu ordnen, vermiſſe ich ſehr viele, theils ke 
theils zu zuſammenhaͤngenden Werken gehörende Theile. Welche ſolche 
zurückzugeben vergeſſen haben, bitte ich, ſie in dem Hauſe Jopengaſſe No. 740. 

abzugeben. Der Prediger Treuge. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 95, des Intelligenz⸗Blatts. 
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= Ganze. halbe und viertel Looſe zur 20ſten Koͤnigl. kleinen Lot, 


terie, ſind täglich für die gewöhnlichen Einfäge in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen. J. C. Albert i. 
s ER 32 W100 Mh; 
Di heute früh. um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von 
einem geſunden Knaben, meldet ſeinen Freunden und Bekannten erge⸗ 
a F. w. Schoͤnbeck. 


enſt f 
Danzig, den 22. November 1820. 


N nrg u ch. 4 
in Burſche der die Malerkunſt zu erlernen wuͤnſcht, findet bei dem 


a Unterzeichneten ein vortheilhaftes Unterfommen. 

Danzig, den 23. Nopbr. 1820. M. C. Gregorovius, 84 
1 E Laſtadie No. 449. 5 
3 — err 


2 Ver lorne Sachen. N 
Es iſt Mittwoch den 22ſten d. M. beim Ausſteigen aus den Wagen vor 
dem Schauſpielhauſe ein ſchwarz feidener Arbeitsbeutel, durchweg mit 
Roſenknospen gewürkt und unten mit einer breiten bunten Kante auf gelben 
Grund, in welchen ſich ein Paar Handſchuhe, ein Daſchentuch und eine Lorg⸗ 
nette befanden, verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder, welcher denſelben 
vierten Damm No. 1535. abreicht, wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 


Aufruf zur Wohlthͤätigkeit. ee. 
Kehren Menſchenfreunden, welche gern, ſoviel fie koͤnnen Menſchenelend 

f lindern, oder wenn es ſeyn kann ihm abhelfen, halte ich mich verpflich⸗ 
tet, ein ungluͤckliches Mädchen zur thaͤtigen Theilnehmung zu empfehlen. Anna 
Maria Feuerſtein, Tochter eines armen Arbeitsmannes in Guͤttland, jetzt bald 
14 Jahre alt, wurde vor 11 Jahren durch den Tod ihres Vaters beraubt, und 
war mit ihrer Schweſter ihrer armen Mutter allein überlaſſen. Letztere heira⸗ 
there den Hirten Michael Schingoroski, und beide leiſteten gegen dieſe zwei va⸗ 
terloſen Waiſen Alles, wozu ſie als Eltern verpflichtet waren. Die Mutter 
ſtarb bei einer ungluͤcklichen Entbindung im diesjaͤhrigen Sommer, und ihr Ehe⸗ 
mann, welchen ihr Tod ſchwer darniederdruͤckte und der die Verpflegung ſeiner 
drei Waiſen Anderen überlaſſen mußte, litte immer flärker bei eigner ſchwäch⸗ 
lichen Geſundbeit, bis er nach etwa 5 Wochen auch feinen Kindern durch den 
Tod entriſſen wurde. Die pater⸗ und mutterloſen Waiſen halten ſich bis jetzt 
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ber ihrer Mutterſchweſter auf, welche mit einem Arbeits mann in Güttland vers 
heirathet, bei mehreren eigenen Kindern auſſer Stande iſt, fie zu ernähren. Er⸗ 
waͤhnte Anna Maria war ſo unglücklich vor beinahe einem Jahre blind zu wer⸗ 
den, wodurch ihr bisher ſchon fo unglücklicher Zuſtand noch fehr erſchwert 
wurde. Sie wird von einer ihrer Mitſchuͤlerinnen in die Schule und zu mir, 
in meinen Konſtrmandenunterricht geleitet und bei untadelhaftem Betragen zeich⸗ 
net ſie durch ſtillen Gott ergebenen Sinn ſich vortheilhaft aus. Wer geneigt 
iſt, diefer Ungluͤcklichen ihre bedauernswuͤrdige Lage durch eine milde Gabe, ent⸗ 
weder ein für allemal oder auch kuͤnftig noch von Zeit zu Zeit zu erleichtern, 
bis fie im Stande iſt ſich ſelbſt ihr taͤgliches Brod auf irgend eine Art zu vers 
dienen, der beliebe ſeinen Beitrag an meinen Sohn, dem Diviſtonsprediger 
Weickbmann, wohnhaft im Poggenpfuhl No. 383. abreichen zu laſſen. Gewiſ 
wird Gottes Wohlgefallen eine ſo chriſtliche Handlung ſegnen. 
Guͤttland, den 12. Novbr. 1820. Weickbmann, 
Prediger u. Superintendent. 


e Vermiſchte Anzeigen. f 5 
ur Aufnahme drei oder vier Juͤnglinge, welche von ‚auswärtigen Eltern 
zum Unterricht in einer der hieſigen ſtaͤdtiſchen öffentlichen Schulen be 

fördert werden ſollen, ſtehet eine wuͤnſchenswerthe Penſions⸗Anſtalt bereit. Wo r 

erfaͤhrt man gefaͤlli ſt Holzmarkt Ro. Hr. in der Mullerſchen Buchdruckerei. 
De Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Koͤpell meine Procura während meiner Ads 

weſenheit uͤbernommen hat, verfehle ich nicht hiemit anzuzeigen. 
Danzig, den 25. Novbr. 1820. N . B. Abegg. 
M' Beziehung auf die in No. 91. des hieſigen Intelligenz Blatts einge⸗ 

5 ruͤckten Bekanntmachung, den Verkauf des o engelkeſchen Hofes zu 

Prauſt betreſſend, bringe ich zur Kenntniß, daß die Halfte des Käufpreiſes zu 

5 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen, und gegen Ausſtellung einer neuen Schuld- und 

Pfand⸗Obligation für die Wittwe und Erben des eingetragenen Creditors peter 

Finck dem neuen Acquirenten belaſſen werden kann. 8 
Danzig, den 25. November 1820. Job. Friedr. Fsubert, 

N n als Bevollmaͤchtigter der Peter Finckſchen Erben. 
In Gefolge der von Einem Kömel. Hochlobl. Polizei⸗Präſi⸗ 

3 dio mir gewordenen Autoriſation zur Betrefbung des Ge⸗ 

werbes als Geſchaͤfts⸗Eommiſſionair, ermangele ich nicht ſolches 

Einem hohen Adel und reſp. Publico ganz ergebenſt anzuzeigen, 

und zu bitten, auch mir in den zu dieſem Gefchäfte gehörigen Ads 

gelegenheiten ein geneigtes Vertrauen zu ſchenken, indem ich mich 
ſelbigen ſtets durch Soliditaͤt und reelle Bedienung wuͤrdig zu mas 
chen, ſo wie das in mich geſetzte zu erhalten bemüht und uͤbri⸗ 


gens täglich, auſſer don früh 10 bis Nachmittags 2 Uhr, in mei⸗ 5 
en St. Petei Kirchhof No, 365. anzutreffen ſeyn 


erde. 1 Er u Aarkanste - 3} n 
Zugleich darf ich bei gehöriger Sach⸗Localitäts⸗ und Perſo⸗ 
nal⸗Kenntniß hoffen, die Auftrage, womit man mich beehren 
wird, im kuͤrzeſten und eee auszufuͤhren. 5 A 

Danzig, den 22. November 1820. 2 ER, 
Johann Gotthelf Voigt, 
Prioot⸗ Secretair und zeitiger Protocollfuͤhter. 
8 Gotthelf Voigt, den ich be⸗ 
reits ſeit drei Jahren als Protocollführet adhibiret, hat 
ſich während dieſer Zeit nicht nur von einer unbeſcholtenen Seite 
gezeiget, ſondern auch viele Thaͤtigkeit und Genauigkeit bei ſeinem 

Geſchaͤfte bewieſen und dadurch zu erkennen gegeben, daß er ſich 
zum Betrieb des Gewerbes als Commiſſtonair genug ſam qualifi⸗ 
ciret, weshalb er als ſolcher dem Publico beſtens empfohlen wird. 
Danzig, den 22. November 1820. 
n 8 

S No. r., 92. und 93. des Danziger Intelligenz ⸗Blatts von 1815, 

alfo jetzt vor fünf Jahren errichtete Commiſſions⸗Waaren⸗Detail⸗ 
Handlung am Heil. Geiſtthor sub No, 943 iſt im Verlouf der Zeit keineswe get 
wiederum aufgehoben; ſelbige beſteht vielmehr neben dem eigenen Geſchaͤfte an noch 
fort, übernimmt und beſorgt den Verkauf aller in ihr Fach eiaſchlagenden Waa⸗ 
ren⸗ Artikel (unter den damals ausführlich bekannt gemachten Bedingungen, gegen 
Vergütizung einer Proviſion von fünf pro Cent) auch zu einzelnen Pfunden, und 
glaubt bei der gegenwärtig leider obwaltenden groſſen Stille im Handel um fo eher 
berhoffen zu könen: die vorſtehende Anzeige nicht obne einen guͤnſtigen Erfolg für 
ſich, biedurch zur öffentlichen Kenntniß gebrocht zu hide: f 

Zugleich offerirt ſelbige von ihren, theils in Commiffton theils für eigene 

Rechnung, vorraͤthig auf dem Lager habenden Waaten vorläufig die nachſtehenden 

zn den beigeſetzten in Preuß. Cour. berechneten e baare Zahlung: 
Tiegenhoͤfer Biereſſig die Tonne & 145 fl. in Feine en Gebinden & 5 Gr. pr. 
Stof, feinfte weiſſe Stärke einzeln 2 93 Gr. und zehn Pfund für einen Thaler, 
feine runde Perlgraupe & 9 Gr. und eilf Pfund Pr einen Thaler, Montauer ges 
trocknete Pflaumen 2 35 Gr. und zehn cpfund für einen Gulden, kleine Cdatminer 
Käfe nach Qualität 10, 15 und 18 Gr. das Pfund, neue Holl. Voll⸗ Heringe die 
12 Tonne 4 fl. und 45 fl., das Stuck 42 und 6 Gr., grob und fein rappirt 


= 


Dunquerque und St. Omer Schnupftobacke aus den vorzüglichſten Fabriken, in zehn 
verſchiedenen Sorten von 36 bis and e e e ee 8 ‚ger 
ſchnittener los gewogen & 60, 54 und 45 Gr., fet er efchniff, Virginer à 30 Gr., 
weniger fett 27 Gr., halb Virginer 21 Gr, Ba guch den, als milde und 
angenehm im Rauchen, mit dem vollkommeliſten Recht zu empfehlenden gekorbenen 
Americaniſchen Toback jetzt a 221 Gr., und endlich: extra feine Engl. Raffinade 
in kleinen Broden a 36 Gr. pr. Pfund. N 8 
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B. e k a n n t m a ch un g. CR 

as hieſelbſt in der Goldſchmiedegaſſe No. 1070. der Servis⸗Anlage und 
No. 19 des Hypothekenbuchs gelegene de Kaufmann Heinrich Lad⸗ 
wig Nadewald gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven drei Etagen 
hen Vorder hauſe einem Hofraum und einem zwei Etagen pohen Seſtenge⸗ 
bäude, theits maſſiv theils in Fachwerk, beſtehet, und gerichtlich auf 3017 
e ende iſt, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers öffent⸗ 
ich übha irt wer en. l r r yes a 2 = 33] n 79 
f Zu dieſem Ende haben wir die Bietungs⸗Termine auf 

n 2 Rhein 
Nilkng m den 23. Januar und e 
F e TRAR, >", . 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich an der 
Boͤrſe hieſelbſt angeſetzt, und machen ſolches beſitz und zahlungsfaͤhigen Rauflus 
ſtigen zur Wahrnehmung dieſer Termine und Verlautbarung ihres Gebotts in 
Preuß. Cour, mit dem Bemerken bekannt, daß der Zuſchlag an den Meiſt bie⸗ 

tenden erfolgen wird und die Kaufgelder baar abgezahlt werden muͤſſen. 3 
Danzig, den 4, August 1 4 7˙ Jar 1g K 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N n 
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"Wechsel- und Geld cours e 
Danzig, den 24. November 1820. 
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